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Vorstandschaft für
Dorferneuerung

Mötzing/Schönach. (wn) Das Amt
für Ländliche Entwicklung Ober-
pfalz hat am 12. Dezember die
Dorferneuerung Mötzing-Schönach
eingeleitet. Als erster Verfahrens-
schritt steht am Donnerstag, 12.
März, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Gschwind die Wahl der ehrenamtli-
chen Vorstandschaft der Teilneh-
mergemeinschaft an. Sie führt ge-
meinsam mit dem hauptamtlichen
Vorsitzenden die Geschäfte der Teil-
nehmergemeinschaft.

Die Vorstandschaft setzt sich aus
dem Vorsitzenden, einem Vertreter
der Gemeinde, je drei zu wählenden
Mitgliedern aus Mötzing und Schö-
nach und deren ebenfalls je drei
Stellvertretern zusammen. Wählbar
ist jede natürliche Person, die unbe-
schränkt geschäftsfähig ist. Wahl-
berechtigt sind alle Grundstücksei-
gentümer und Erbbauberechtigten
im Verfahrensgebiet. Gewählt wird
für einen Zeitraum von 6 Jahren.
Ausführliche Informationen zur
Wahl gibt es in der Teilnehmerver-
sammlung.

Gemeinsames Singen
Geiselhöring. (lab) In domo ver-

anstaltet am Mittwoch, 19. Februar,
ein gemeinsames Singen. Unter Lei-
tung von Manfred Plomer werden
Lieder zur Faschingszeit gesungen.
Willkommen sind alle, die Freude
am Singen haben oder einfach zu-
hören wollen. Beginn ist um 14.30
Uhr. Weitere Informationen gibt es
unter Telefon 09423/911500.

Den Mitterfelsern die Heimat nähergebracht
Alois Bernkopf mit der Bürgermedaille ausgezeichnet – Großes Vorbild

Mitterfels .  (erö) Mit einem Eh-
renabend ist Alois Bernkopf für sein
großes Engagement im Bereich des
Ehrenamtes mit der Bürgermedaille
des Marktes Mitterfels ausgezeich-
net worden. Bernkopf habe Werte
wie Gemeinschaftssinn, Fairness,
Toleranz, Selbstdisziplin bewahrt
und auch als Lehrer weitergegeben.
„Damit ist Alois Bernkopf ein gro-
ßes Vorbild für viele Bürgerinnen
und Bürger“, betonte Bürgermeister
Heinrich Stenzel. Weitere Träger
der Bürgermedaille sind Adolf
Pöschl sowie die bereits verstorbe-
nen Otto Wartner und Otto
Kolmsee.

Stenzel würdigte die Verdienste
Bernkopfs, der 1978 als Grund-
schullehrer nach Mitterfels kam
und von 1990 bis 1996 Mitglied im
Marktgemeinderat war: Sein Inte-
resse an der geschichtlichen Ent-
wicklung von Mitterfels sei enorm
gewesen. Bernkopf habe unermüd-
lich geforscht, habe Publikationen
geschrieben und sich mit seinem
umfangreichen Wissen beim Ar-
beitskreis Heimatgeschichte einge-
bracht.

Sportlich sehr aktiv
Auch im Sport sei Bernkopf sehr

aktiv gewesen: Er habe den TSV-
Breitensport geleitet, habe Lang-
laufkurse gehalten, das Nordic Wal-
king in Mitterfels eingeführt, einen
Flyer erstellt und NW-Wege durch
das Perlbachtal ausgeschildert. Ein
weiteres Anliegen Bernkopfs sei der
Naturschutz gewesen. So habe er
die Bekämpfung des Springkrautes
im Bachtal initiiert und selbst mit
Hand angelegt. Viele dieser Tätig-
keiten habe Bernkopf neben seinem

Beruf ausgeübt und dafür viel Frei-
zeit geopfert. „Man kann dein Wir-
ken nicht in Worte fassen“, meinte
Stenzel abschließend.

„Man müsste zwei Leben neben-
einander haben“, zitierte Laudator
Franz Tosch seinen Freund Alois
Bernkopf. In ein „Loch“ sei Alois im
Ruhestand nicht gefallen. Er habe
beim Breitensport Gruppen zum
Schwitzen gebracht, die Wanderer
bei den Mitterfelser Grenzgängen
durch Brombeergebüsch und
Brennnesselfelder geführt und ne-
benbei noch einen Exkurs in die Ge-
schichte der bayerischen Gemeinde-
bildung und die Veränderungen
durch die Gebietsreform gemacht.
Dazu seien großes geschichtliches
Interesse und die Liebe zu seiner
neuen Heimat gekommen.

Tosch blickte zurück auf den Le-
bensweg von Bernkopf: geboren

1937 in Dunkeltal im böhmischen
Teil des Riesengebirges, Vertreibung
und später Schulbesuch in Oberal-
teich, Steinach, Zinzenzell und
Straubing am Deutschen Gymnasi-
um.

Faschingszug gegründet
Nach dem Studium in Regens-

burg erfolgte 1962 die Anstellung
als Lehrer in Elisabethszell, dann
Lehrertätigkeit in Haselbach, wo
Bernkopf schnell ehrenamtliche Tä-
tigkeiten in Vereinen übernahm und
unter anderem 1970 den Haselba-
cher Faschingszug mit Schülern,
Lehrern und Helfern gründete.
Nach der Schulreform 1969 bis zum
Ruhestand 2002 sei Bernkopf als
Lehrer an der Volksschule Mitter-
fels-Haselbach tätig gewesen, wo er
nicht nur unterrichtete, sondern

sich auch im Bayerischen Lehrerin-
nen- und Lehrer-Verband engagier-
te. Nicht zu vergessen seine Tätig-
keiten bei überörtlichen Belangen
wie dem Erstellen der Radwegekar-
te des Landkreises, als Prüfer für
Sportabzeichen, als Mitglied im
Kultur- und Presseausschuss des
Bayerwald-Hauptvereins, als Grün-
dungsmitglied des AK Heimatge-
schichte Mitterfels und seit 1994 als
Autor des Mitterfelser Magazins.

Aufwendige Forschungen
Knapp 100 Beiträge von Bern-

kopf seien darin zu finden über
Wanderungen durch die geologisch
interessante Umgebung von Mitter-
fels, Erinnerungen an die Zeit als
Flüchtlingskind, kunsthistorische
Erkenntnisse oder den KZ-Todes-
marsch durch Mitterfels. Aus Bern-
kopfs Feder stammten aufwendige
Nachforschungen über die Zeit vor,
während und nach dem Zweiten
Weltkrieg. „Bernkopf hat Mitterfels
den Mitterfelsern und vielen ande-
ren bekannter gemacht“, erklärte
Tosch.

Auch Bernkopf blickte zurück auf
einige „Bezugspunkte zu 42 Jahren
in Mitterfels“: auf Botengänge von
Gschwendt zur Apotheke nach Mit-
terfels als erst Neunjähriger, auf
den Besuch eines Heimattreffens in
Hunderdorf, damals von Zinzenzell
aus, als es in Mitterfels die meisten
Flüchtlinge im Landkreis gab, oder
die Frühwanderung im Perlbachtal
mit seiner späteren Frau und ein ei-
siges Bad im Mitterfelser Waldbad.
Die Lehrerstelle in Mitterfels sei ein
begehrter Posten gewesen, aber vor-
her habe er in Haselbach bis zu 54
Schüler in einer Klasse unterrich-
tet, erzählte Bernkopf.

Freude bei Alois Bernkopf (Mitte) über die Verleihung der Mitterfelser Bürger-
medaille durch Bürgermeister Heinrich Stenzel (links). Rechts Laudator Franz
Tosch. Foto: Elisabeth Röhn

„Lasst uns heute fröhlich sein“
Seniorenfasching der Pfarrei in Neurandsberg

Rattenberg. (cb) Im Neurandsber-
ger Gasthaus fand auch heuer wie-
der der Seniorenfasching der Pfar-
rei statt, organisiert von der Senio-
renbeauftragten Rosi Heigl, finan-
ziell unterstützt von der Kirchen-
stiftung, dem Frauenbund und der
Gemeinde Rattenberg.

Einige Besucher fragten sich
überrascht: „Ist denn heute der
Pfarrer nicht dabei?“ Die Antwort
darauf lieferte auf seine ganz spe-
zielle Art der Gstanzlsänger Andre-
as Aichinger aus St. Englmar. Er sei
übrigens der Neffe von Rosi Heigl
„und meiner Tante konnte ich es
einfach nicht abschlagen, als sie
mich um diesen Auftritt bat“. Dann
legte er los. Wie es so ist beim Aus-
singen, keiner kam ungeschoren da-
von. Auch nicht die dunkelhäutige
Dame im eleganten Schwarzen –
Tina Turner gebucht für Neurands-
berg, wer hätte das gedacht – und
wer hätte vermutet, dass sich hinter
der Wuschelperücke der Pfarrer
versteckte? In frisch-kessem Reim
riet Aichinger dem Pfarrer, doch am
Faschingssonntag genau so kostü-
miert den Gottesdienst zu halten –
„was glauben S’, wie viele Kirchen-
besucher Sie da hätten“.

Der Gstanzlsänger, der auf dem
Akkordeon von Elmar Pfender ge-
konnt begleitet wurde, stellte auch

gleich die „Backstreet Boys mit
Dame“ vor – Rudi, Ursl, Franz und
Max, die bei jeder Senioren-Fa-
schingsveranstaltung den musikali-
schen Background liefern.

Der Überraschungsauftritt des
Gstanzlsängers war natürlich der
Höhepunkt des Nachmittags, von
den Senioren wurden aber auch die
lustigen Einlagen, die Rosi Heigl
mit ihrer Unterhaltungstruppe Her-
mine Graf, Christa Baierl, Helga
Bugl, Melitta Meier und Klaus Eckl
darbot, mit viel Beifall honoriert. In
Neurandsberg wirkte auch der 3.
Bürgermeister Thomas Piller im
Programm mit und gab mit Helga
Bugl einen lustigen Sketch über Ge-
schenke zum Besten. Helga Bugl
und Rosi Heigl waren dann als zwei
Putzfrauen aus Böhmen zu sehen,
die ärztliche Spezialisten suchten.
Ein eingespieltes Team sind Rosi
Heigl und Klaus Eckl, ihr Stückl
über einen tanzfaulen Ehemann
beim Feuerwehrball bekam viel Bei-
fall. Im Dialog mit einem Urlauber,
gemimt von Christa Baierl, und ei-
nem Einheimischen, den Hermine
Graf darstellte, wurde „mein Land“
zu „Mailand“ und „Ihr Land zu „Ir-
land“. Zu guter Letzt traten Rosi
Heigl und ihr Unterhaltungsteam
zum internationalen Badetag als
Badenixen auf.

Eine der vielen lustigen Einlagen: Badenixen am Weltbadetag. Foto: Christa Baierl

Unfall mit vier Leichtverletzten
Steinach. Am Freitag gegen 17

Uhr kam es an der Anschlussstelle
„Wolferszell“ zur Bundesstraße B20
zu einem Verkehrsunfall. Eine
61-jährige Autofahrerin übersah
beim Einfahren auf die Bundesstra-
ße eine 54-jährige Autofahrerin, die
auf der B20 vorfahrtsberechtigt un-
terwegs war. Beim Zusammenstoß
wurden die Unfallverursacherin
und zwei ihrer Mitfahrer sowie die
54-jährige Fahrerin jeweils leicht
verletzt und kamen in Krankenhäu-
ser. Beide Autos mussten abge-
schleppt werden. Die B20 war kurz-
zeitig total für den Verkehr ge-
sperrt, die Feuerwehr Steinach un-
terstützte bei Bergung und Ver-
kehrslenkung.

Betrunkener Fahrradfahrer
Mallersdorf-Pfaffenberg. Am

Samstag um 20.55 Uhr wurde im
Bereich des Marktplatzes ein
50-jähriger Fahrradfahrer kontrol-
liert. Hierbei wurde bei dem Mann
eine erhebliche Alkoholisierung

festgestellt, weswegen er sich einer
Blutentnahme in einem umliegen-
den Krankenhaus unterziehen
musste. Ein Ermittlungsverfahren
gegen den Fahrradfahrer wurde ein-
geleitet.

Unfall mit Rollerfahrer
Straßkirchen. Ein 55-jähriger

Rollerfahrer fuhr am Samstag in
den Nachmittagsstunden die Alten-
bucher Straße entlang und kam
hierbei zu Sturz. Durch den Unfall
wurde der Mann leicht verletzt und
nach erfolgter Erstbehandlung
durch den Rettungsdienst in ein
umliegendes Krankenhaus ge-
bracht. Im Rahmen der Unfallauf-
nahme wurde durch die Polizeibe-
amten bei dem Unfallverursacher
deutlicher Alkoholgeruch wahrge-
nommen. Ein durchgeführter
Alkoholtest ergab eine erhebliche
Alkoholisierung, weswegen er sich
einer Blutentnahme unterziehen
musste. Am Roller ist kein Schaden
entstanden. Ein Strafverfahren
wurde gegen den Rollerfahrer ein-
geleitet.

■ Die Polizei meldet

Ball der Großgemeinde
Geiselhöring/Sallach. (hs) Am

Faschingssamstag, 22. Februar, fin-
det ab 20 Uhr im Saal des Gasthofes
Hagn der Ball der Großgemeinde
statt. Für Musik und gute Stim-
mung wird dabei die Bayernband
sorgen. Außerdem gibt es bei einer
reich bestückten Tombola Preise zu
gewinnen. Der Kartenvorverkauf ist
täglich ab 17 Uhr bei SV-Vorsitzen-
dem Wolfgang Bäuml möglich.

Oldtimertreffen 2021
findet in Schönach statt

Dengling/Schönach. (wn) Das elf-
te Oldtimertreffen – anlässlich des
30-jährigen Bestehens der Oldti-
merabteilung – richten die Oldti-
merfreunde von Gemütlichkeit am
Wochenende 15. und 16. Mai 2021 in
Schönach aus. Dies haben die
Denglinger Funktionäre Johann Je-
serer (Oldtimersprecher) und Ger-
hard Schindler mit den Verantwort-
lichen des SC Schönach, Josef
„Charly“ Arnold (Vorsitzender) und
Jürgen Willkofer (Abteilungsleiter)
sowie den dortigen Eisstockschüt-
zen vereinbart. Da es in Dengling
keine geeignete Halle für die Durch-
führung der Großveranstaltung
gibt, haben sich die Verantwortli-
chen für den Standort Schönach
entschieden. Die geräumige Stock-
halle hat den Ausschlag gegeben.
Beide Gruppierungen werden das
Fest gemeinsam vorbereiten.

Bauausschuss befasst
sich mit Anträgen

Geiselhöring. (aha) Am Mittwoch,
19. Februar, trifft sich der Bauaus-
schuss des Stadtrates um 18 Uhr im
Rathaus zu einer öffentlichen Sit-
zung. Die Tagesordnung umfasst
diese Punkte: Zuschüsse an die
Jagdgenossenschaften für das Jahr
2019; Antrag auf Sanierung des
Einfamilienhauses und Anbau einer
Garage in Sallach, Am Wiesen-
grund 9; Antrag auf Errichtung ei-
nes Carports in Geiselhöring,
Zweigstraße 18; Antrag auf Errich-
tung einer Güllegrube in der Ge-
markung Hainsbach; Antrag auf
Errichtung eines Einfamilienhauses
in Geiselhöring, Dingolfinger Stra-
ße 43; Antrag auf Betriebserweite-
rung mit Einliegerwohnung in Gei-
selhöring, Hadersbacher Straße 14;
Aufstellung eines Bebauungs- und
Grünordnungsplanes „Vogelberg
Ost“ in Aufhausen im beschleunig-
ten Verfahren (Beteiligung der
Stadt Geiselhöring); Informationen
zu weitergeleiteten Bauanträgen;
Wünsche und Anträge. Ein nicht öf-
fentlicher Teil schließt sich an.

VG berät heute
über Haushalt

Sünching. (wn) Am heutigen
Montag findet um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal der Verwaltungsgemein-
schaft (VG) die Gemeinschaftsver-
sammlung der VG Sünching statt.
Auf der Tagesordnung stehen die
örtliche Prüfung der Jahresrech-
nungen mit Berichten zu den Jahren
2016, 2017 und 2018 sowie der
Haushaltsplan für 2020 und die
Festsetzung des Erfrischungsgeldes
für die Kommunalwahl.

Gelöbnis am Stadtplatz
Geiselhöring. (aha) Am Donners-

tag, 20. Februar, findet ab 15 Uhr
ein öffentliches Gelöbnis der Bun-
deswehr am Stadtplatz in Geiselhö-
ring statt. Vereidigt werden Rekru-
tinnen und Rekruten des „Sanitäts-
lehrregiments Niederbayern“. Die
gesamte Bevölkerung ist dazu will-
kommen.

Verwaltung ist zu
Sünching. (wn) Die Verwaltung

der VG Sünching ist am Dienstag,
25. Februar, ganztags geschlossen.
Für Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und bei Notfällen ist die Verwal-
tung unter Telefon 09480/938010
erreichbar. Auch die gemeindlichen
Bauhöfe sind nicht erreichbar.


